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Vorneweg

Wie der Name schon sagt, ist Backpulver zum Backen gedacht. Auf Grund seiner Zusammensetzung, kann es aber noch viel mehr und sollte in keinem Haushalt fehlen. Ob zum Reinigen von Töpfen und Pfannen, putzen von Silber, entkalken und vieles mehr kann es im Haushalt helfen, statt teuerer Spezialprodukte, die oftmals auch der Umwelt schaden.

Aber auch für die Körperpflege und für die Gesundheit ist Backpulver oder reines Natron (dazu mehr später) nahezu ein Alleskönner.

Natron war schon im Altertum bekannt. An der Wüstenstraße, die von Kairo nach Alexandria führt, liegt auf halber Strecke eine Oasengruppe in einem Wüstental. Dies ist das Wadi Natrun, das Natron-Tal. Die Gegend des Wadi Natrun ist seit pharaonischer Zeit besiedelt. Der arabische Name „Wadi Natrun“bedeutet soviel wie „Salzfeld“. Im Altertum wurde dort das Natronsalz (Natriumcarbonat) abgebaut, dass unter anderem fürs Mumifizieren, Stoffbleichen, zum Räuchern und als Rohstoff für Glas wichtig war.

Das Backpulver, meist in kleinen Papiertütchen in jedem Supermarkt zu finden, wurde 1856 erfunden, kam aber erst 1891 durch August Oetger in die Haushalte. Schon bald hatten unsere findigen Urgroßmütter erkannt, was man außer Backen mit diesem neuen Stoff machen kann. Solche Rezepte wurden in kleinen Büchlein säuberlich aufgeschrieben und auch schon bald in den neu aufkommenden Zeitungen publiziert. Ich habe die Tipps aus verschiedenen alten Schriften zusammen gesucht, die in Capt. Swings Geheimer Bibliothek zwischen anderen Erleichterungen für den Haushalt, zum Beispiel wie man diverse Flecken entfernen kann, verstreut lagen. Es gibt dort noch viel Material, welches ich für dich zusammen stellen werde.

Backpulver und Natron einzusetzen wird dir helfen Geld zu sparen, denn sie sind preiswert. Es macht Freude, seine alternativen Produkte mit meinen Rezepten selbst herzustellen und damit etwas für die Umwelt zu tun, denn du sparst viel Chemie und Verpackungsmüll. Nicht nur deine selbst gemachten Kosmetikartikel sind gut für dich und deine Gesundheit. Du kannst Natron auch direkt als Medizin einsetzen. Achte dabei aber immer auf die Hinweise, dass eine Natron Kur mit dem Arzt abgesprochen sein sollte.

Wenn möglich sollten wir alles tun, um uns selbst zu heilen und auf Medikamente zu verzichten. Aber wir sollten nie ein gesundheitliches Risiko eingehen. Denn deine Gesundheit ist dein höchstes Gut.

Was ist Backpulver überhaupt und was ist der Unterschied zu Natron?

Backpulver ist ein Treibmittel, das hauptsächlich zum Backen benutzt wird. Die handelsüblichen Backpulvermischungen bestehen aus drei Zutaten:


	Natron (Natriumhydrogencarbonat) als CO2-Quelle

	Weinsäure, Dinatriumdihydrogendiphosphat oder Monocalciumorthophosphat als Säureträger

	Maisstärke als Trennmittel (um Feuchtigkeit zu binden und eine vorzeitige Reaktion zu verhindern)



In der Kombination von Wärme mit Feuchtigkeit reagieren Natron und Säure miteinander und setzen Kohlenstoffdioxid (CO2) frei, wodurch kleine Gasbläschen entstehen. Das Gas lockert den Teig auf und lässt ihn aufgeben.

Backpulver & reines Natron: Wo ist der Unterschied?

Wie wir gesehen haben, enthält Backpulver auch Natron. Es enthält zusätzlich Säure und Trennmittel. Dadurch kann Backpulver sofort reagieren, Natron braucht einen zusätzlichen Säurelieferanten, zum Beispiel Essig, Milch oder Zitronensäure um CO2 zu bilden. Deshalb kann man Backpulver nicht einfach durch Natron ersetzen, aber Natron durch Backpulver.

Natron ist preiswerter als Backpulver und kann in Verbindung mit Essig oder Zitronensäure bei den meisten später vorgestellten Tipps problemlos an Stelle von Backpulver verwendet werden, um das gleiche Ergebnis zu erzielen. Bei den Kosmetikartikeln und den gesundheitlichen Anwendungen werde ich dir reines Natron empfehlen. Es sollte aber immer Natron in Lebensmittelqualität verwendet werden, welches als E500ii gekennzeichnet ist. Wenn du nach der Lektüre dieses Büchleins deine ersten Erfahrungen gesammelt hast, wirst du Natron in einer größeren Menge brauchen, als der Supermarkt dir bietet. Dann empfehle ich dir zum Beispiel Natron Pulver Backing Soda 5kg, deutsche Herstellung u. Abfüllung, in hochreiner Lebensmittelqualität, im recyclefähigem, wiederverschließbaren Eimer vom EWL.

Dafür solltest du kein Backpulver verwenden:

Die Möglichkeiten, Backpulver oder Natron einzusetzen, werden immer weiter verfolgt und es gibt auch neuere Erkenntnisse.

Inzwischen haben sich auch einige der alten Tipps als nicht so gut, nicht wirklich ratsam ergeben. Dazu möchte ich hier 3 Beispiele zeigen und warum diese bedenklich sind.

Backpulver als Zahnpasta: Backpulver ist ein natürliches Bleichmittel und macht natürlich auch deine Zähne weißer. Jedoch zerstören die enthaltenen Säuren und Schmirgelsubstanzen den Zahnschmelz und fördern so die Zersetzung der Zahnsubstanz.

Backpulver zur Reinigung der Gesichtshaut (Peeling): Backpulver enthält Zitronensäure oder Phosphate, die nicht auf die Haut gehören. Statt dessen ist reines Natron mit etwas Wasser vermischt durchaus anwendbar. Es entfernt behutsam und schonend abgestorbene Hautpartikel und Schmutz. Aber auch hier gilt es, die Paste vorsichtig einzumassieren, um die Haut nicht zu reizen

Backpulver gegen Ameisen: Tatsächlich lassen sich Ameisen mit Backpulver bekämpfen, aber schön ist das nicht. Die Ameisen werden von dem Pulver verätzt und sterben einen qualvollen Tod. Man kann Ameisen mit Duftstoffe und ätherische Ölen vertreiben. Zum Beispiel wirken Gewürznelken, Lavendelblüten, Chilipulver und Zimt, einfach Wunder, wenn man sie auf die Wege und Nester streut.

Und nun zu dem, was du bedenkenlos mit Backpulver und Natron alles machen kannst.


In der Küche

Erbsen, Bohnen und Linsen werden schneller weich und außerdem bekömmlicher, wenn man ins Kochwasser Natron gibt. Ein Teelöffel pro Liter genügt. Grünen Bohnen behalten so außerdem ihre frische Farbe.

Karotten: Du legst die Karotten in kochendes Wasser, dem du pro Liter Wasser einen halben Teelöffel Natron hinzu gegeben hast. Nach kurzer Zeit nimmst du die Karotten wieder heraus und spülst sie kalt ab. Nun lässt sich die Schale einfach abziehen.

Eier: Mit einem Teelöffel Natron im Wasser beim Eierkochen lässt sich später das Ei deutlich einfacher schälen.

Kohl: Früher galt Kohl als Arme-Leute-Essen. Aber man kann Kohl durchaus lecker zubereiten. Nur dass er stark bläht, schmälert den Genuss. Bekannt ist, mit einer Prise Kümmel den Kohl, die Kohlsuppe oder auch Brokkoli bekömmlicher zu machen. Wenn man aber den Geschmack von Kümmel nicht mag kann auch Natron bzw. eine Prise Backpulver helfen, die Gasbildung durch den Kohl zu mindern.

Käseauflauf

Käseaufläufe können etwas schwer und zäh geraten. Mit etwas Natron oder Backpulver kann Käse bzw. der Käseüberzug fluffiger werden. Auch bei Käsefondue oder Lasagne hilft dieser einfache Trick. Du gibst dem warmen Käse etwas Natron hinzu, dann geht der Käse beim Backen auf.

Fleisch

Werden Filets nur kurz gebraten bleiben sie oft zäh und ungenießbar. Auch nach längerem Garen werden sie nicht zarter. Um Dein Fleisch zarter zu bekommen, kannst du es zuvor mit Backpulver oder Natron behandeln.

Dazu reibst du die Fleischstücke mit einer Paste aus Backpulver und etwas Wasser ein. Das so behandelte Fleisch lässt du einige Stunden liegen. Dann wird das Backpulver wieder abgewaschen und das Fleisch kann gebraten oder gegrillt werden. So wird es auch nach kurzer Garzeit zart und weich. Auch Hähnchen kannst du mit einer Backpulver-Salzmischung einreiben, bevor du es im Ofen schmorst. Dann wird die Haut lecker knusprig.

Salatdressing

Ist dir das Salatdressing etwas zu sauer geraten, kannst du es mit einer Prise Natron wieder milder machen.

Getränke

Kaffee und Tee lassen sich geschmacklich verbessern, indem du, vor allem bei hartem, kalkhaltigem Wasser, eine Prise Natron hinzu gibst.

Im Sommer kann man wunderbar Erfrischungsgetränke aus Säften, Zitrone oder Pfefferminze herstellen. Noch erfrischender wirken sie, wenn in ihnen prickelnd Kohlensäure aufsteigt. Dazu brauchst du einfach nur einen Teelöffel Backpulver hinzugeben


Gerüche

Natron bindet Gerüche. Sein Einsatz ist quasi unbegrenzt möglich. Überall dort, wo sich leicht unangenehme Gerüche bilden, lässt sich mit Natron die Luft verbessern. Deiner Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. Allerdings gibt es für viele Bereiche auch bessere Lösungen als Natron. Dazu mehr in einem anderen Buch.

Kühlschrank

Wenn es unangenehm aus dem Kühlschrank riecht, solltest du zuerst die Quelle des üblen Geruchs ausfindig machen. Steht oder liegt da aber nichts rum, das schimmelt oder verfault, dann solltest du den Kühlschrank auf jeden Fall einmal gründlich sauber machen. Am Besten nimmst du dazu eine Wasser/Essig Mischung. Stellst du dann eine Untertasse Natron in den Kühlschrank, saugt es für ein paar Wochen alle unangenehmen Gerüche auf. Erweitern kannst du diese Methode mit ausgepressten Zitronenhälften. Statt sie wegzuwerfen füllest du sie mit etwas Natron. Anschließend einfach in den Kühlschrank legen. Natron absorbiert die üblen Gerüche, während die Zitronenhälften einen frischen Duft verströmen.
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Spülmaschine

Eigentlich sollten die Essensreste aus der Spülmaschine durch den Abfluss gespült werden. Aber tatsächlich bleiben Ablagerungen, die für schlechte Gerüche in der Spülmaschine sorgen. Auch hier können Natron, Essig und Zitrone für gründliche Abhilfe sorgen. Du verstreust einfach einen Esslöffel Natron mit etwas Essig in der Spülmaschine und lässt eine Zitronenschale im Besteckkorb mitspülen. Natürlich sollten sich keine Kerne darin befinden, welche die Düsen verstopfen könnten.

Abfluss

Genauso sorgen Essensreste, Fett und andere Ablagerungen für muffelnde Abflüsse. Schütte zwei Esslöffel in den Abfluss und gieße eine halben Tasse Essig oder Essigessenz nach. Decke den Abfluss mit einem feuchten Tuch ab und lasse die Mischung ca. zehn Minuten einwirken. Dann mit heißem Wasser nachspülen. Hilft auch bei verstopften Abflüssen.

Haustier

Wenn deine Gäste bei ihrem ersten Besuch gleich sagen:“Ach, Du hast eine Katze - (oder einen Hamster)….“ dann nicht, weil sie deinen Liebling schon erspäht, sondern gerochen haben. Aus dem Katzenklo oder dem Käfig steigen schnell unangenehme Gerüche auf. Das kannst du mit einem oder zwei Esslöffeln Natron, auf den Boden gestreut, leicht verhindern. Natron oder Backpulver ist für deine tierischen Lieblinge ungefährlich.

Teppich und Polster

Ob du nun ein Haustier hast, welches sich auf Teppich und Polster legt, oder ob es auch einfach durch die normale Nutzung entsteht. Textile Möbel nehmen Gerüche an und dünsten sie aus. Natron lässt auch Deinen Teppich und Deine Polstermöbel wieder duften. Dazu streust du Natron oder Backpulver direkt auf den betreffenden Teppich oder die Couch und lässt es über Nacht einwirken. Am nächsten Morgen kannst du es absaugen und der muffelige Geruch ist verschwunden.

Auf die gleiche Weise kannst du auch deine Autositze einfach reinigen. Dazu brauchst du keinen chemischen Schaum.

Handelt es sich um eine hartnäckige Verschmutzung, reibst du das trockene Pulver mit einem feuchten Schwamm in die betroffenen Stellen ein. Einwirken lassen und ebenso am nächsten Tag absaugen.

Apropos Staubsauger, der ja auch gerne eine etwas unangenehm riechende Luft hinterlässt. Wenn du als erstes etwas Natronpulver einsaugst, wird hinterher der Raum nicht nach Staubsauger riechen.

Spray

Du kannst dir mit Natron auch einfach ein Spray herstellen, um muffelnde Gegenstände zu reinigen. Dazu löst du 3 Esslöffel Natron in einem Liter warmen Wasser auf. Das Wasser sollte Warm sein, damit sich das Pulver leichter auflöst und keine Klümpchen bilden kann, was in kaltem Wasser leicht passiert. Das füllst du in eine Sprühflasche und hast immer etwas zur Hand, wenn etwas gereinigt werden soll, wo du mit Pulver und Staubsauger nicht so gut rankommst. Zum Beispiel Deine Handtasche, Dein Rucksack, oder die Sportschuhe. Einsprühen und trocknen lassen oder mit trockenem Tuch nachputzen.

Natürlich setzen wir Natron auch gegen Fuß- und Sockengerüche ein. Damit werden die organischen Säuren aus dem Fußschweiß neutralisiert und die Bakterienvermehrung gehemmt. Einfach in die Socken einen Teelöffel Natron geben, durchschütteln und anziehen. So bleiben die Füße trocken und es kann kein Geruch entstehen. Du kannst auch die Füße mit der oben beschriebenen Natronlösung einsprühen oder statt in die Socken direkt in die Schuhe geben. So wird der Geruch in den Schuhen vermieden.
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